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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Karlsbad

am 17. Dezember 2003 im Musiksaal des Gymnasiums im Schulzentrum in

Karlsbad-Langensteinbach     



Beginn: 19.10 Uhr
Ende:    21.20 Uhr

Verhandelt:


Karlsbad, 17. Dezember 2003 

Bürgermeister:

Rudi Knodel

Anwesende:

Gemeinderäte
Fortsetzung Gemeinderäte

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Eisinger Peter 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Masino Traudel 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Gessner Jürgen
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Metz Günter

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Gossenberger Michael 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Mohr Sybille

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haas Gerhard
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Müller Willibald

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haas Reinhard
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rädle Roland

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haese-Sandner Ingeborg
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rohrer Uwe  

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haller Helmut 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ried Martha

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Herrmann Jürgen
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rupp Hans 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Höger Otto  
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rupp Volker

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Karcher Joachim
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Schäfer Traudel

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kiesinger Peter
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Steger Werner 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Klebensberger Rainer 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Stranz Dirk 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kunz Helmut
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Wicker Günter 

Berater: 
Ortsvorsteher:

Oberstudiendirektor Norbert Braun 

stellv. Forstamtsleiter Pfeiffer, Revier-

förster Mußgnug, Herr Höll ( Architektur-

büro Rieger) 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Bodemer Rolf 




Schriftführer:


Stößer Hans-Dieter




Verwaltung: 




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ulrich Pfeifer 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ronald Knackfuß 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Hans-Dieter Stößer
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Elke Wildenmann 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Werner Bach  
 FORMULARKONTROLLFELD 
  

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Dr. Klaus Rösch 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 

 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 


Nach Eröffnung der Verhandlung stellte der Vorsitzende fest, dass durch Ladung vom 10.12.2003 ordnungsgemäß eingeladen worden ist; Zeit, Ort und Tagesordnung am 11.12.2003 ortsüblich bekannt gegeben worden sind; das Gremium beschlussfähig ist, weil 27 Mitglieder anwesend sind.

Als Urkundspersonen wurden ernannt:

GRe  Steger Werner, Schäfer Traudel, Haas Gerhard, Ried Martha 

.   

Zu 1.: Fragen der Gemeinderäte 

GR Eisinger (CDU) bedankte sich stellvertretend für alle Gemeinderäte für das Geschenk. 

Zu 2.: Beratung und Beschlussfassung über den Nutzungs- und Bewirtschaftungsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2004

Vorl.Nr. VII/1511

Der  stellvertretende Forstamtsleiter Henning Pfeiffer und Forstrevierleiter Martin Mußgnug erläuterten den Forstwirtschaftsplan gemäß Beilage. 2004 werde - wie auch schon 2003 - ein schwieriges Jahr für den Forst werden. Die aktuelle Marktlage sei immer noch durch einen vom Orkan "Lothar" verursachten Preisverfall sowie der ungünstigen Wirtschaftslage geprägt. Die Witterung habe zu Trockenschäden geführt. Planungen seien daher nur schwer machbar. Mit noch mehr Flexibilität wolle sich die Forstverwaltung stärker an der Kundennachfrage als an den Planzahlen orientieren. Kritisch sei der Ansatz von Kosten für Verzinsung und Abschreibung zu sehen und die Leistung des Waldes für Erholung und als Grüne Lunge sollten beim Ertrag Berücksichtigung finden. Für 2004 rechne man mit mehr Einnahmen aber auch mehr Ausgaben. 

GR Gessner (CDU) sagte, dass der Wald ein bedeutender Vermögenswert und dieser schwer bezifferbar sei. Als Folge von "Lothar" rechne er mit einem Vermögensverlust über die Dauer von ca. 30 Jahren. Der Forsthaushalt werde längere Zeit rote Zahlen schreiben. Positiv sei, dass der Forst sich noch flexibler auf die Kundennachfrage einstellen wolle. Die Arten- und Strukturvielfalt solle weiter erhalten werden. 

GR Steger (Freie Wähler) sowie GR Gerhard Haas (SPD) betonten ebenfalls die Bedeutung des Gemeindewaldes und sprachen - ebenso wie GR Gessner - dem Forst Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit aus. 

GR Gerhard Haas (SPD) sagte, dass die Sturmschäden jetzt ihren Niederschlag finden würden. Rechnungsamtsleiter Pfeifer erläuterte nochmals, dass die Abschreibung und Verzinsung nur für Anschaffungen im Vermögenshaushalt angesetzt werden - nicht für Grundstücke und Holz. 

Der Vorsitzende bat den Gemeinderat, den Bewirtschaftungsplan 2004 für den Gemeindewald Karlsbad zu beschließen. Es erfolgte einstimmige Zustimmung. 

Zu 3.: Information zur Umstellung auf das achtjährige Gymnasium und damit verbundene räumliche Veränderungen 

Vorl.Nr. VII/ 1512

Nach einer kurzen Einführung durch den Vorsitzenden hielt Oberstudiendirektor Norbert Braun Sachvortrag. Es wird das neue Fach Naturwissenschaft und Technik im Zeitraum von 2004 bis 2007 eingeführt und es sei unwiderruflich beschlossen, dass das achtjährige Gymnasium ab dem kommenden Schuljahr flächendeckend eingeführt wird. Man sei kurz vor der Verabschiedung eines pädagogischen Konzeptes als Grundlage eines Zuschussantrages. Braun warb intensiv  dafür, dass die Gemeinde einen Zuschussantrag stellt. Es seien bis zu 90 Prozent Förderung möglich. Rechnungsamtsleiter Pfeifer merkte an, dass in den Zuschussrichtlinien noch zu klärende Detailpunkte enthalten seien. Das pädagogische Konzept solle darstellen, wie das Gymnasium die Folgen der Umstellung auf das achtjährige Abitur bewältigt. Das Gymnasium arbeite bereits heute mit einer Struktur auf die aufgebaut werden könne. Dazu zählten beispielsweise: Mittagstisch durch Schülerfirma Platypus, Kooperation mit der Musikschule, Initiative "Schüler helfen Schülern", Sport und Theater- AG`s, Lions-Quest-Programm, Umweltpädagogik und die Arbeit von Schülern und Schülerinnen als Streitschlichter. Nach dem geplanten Konzept werden Hausaufgaben ein Stück weit in der Schule erledigt, es gibt Angebote einer pädagogisch gestalteten Freizeit, Hilfsangebote für Schülerinnen und Schüler und Mittagessen in der Schule. Die Anzahl der Unterrichtsstunden die durch die Verdichtung des Stoffes auf acht Jahre hinzu kommen, führe zwangsläufig dazu , dass Nachmittagsunterricht einzuplanen ist oder auch wieder über den Samstag als möglicher Schultag diskutiert werden müsse. Braun rechnete mit insgesamt durchschnittlich 36 Wochenstunden an Unterricht für die Schülerinnen und Schüler. Die vorgestellten Planentwürfe sehen den Umbau eines Raumes in einen Praktikumsraum sowie den Ausbau von Räumlichkeiten zu einem Aufenthaltsraum mit Kücheneinrichtung vor. Die Verpflegung könne nach Ansicht von Braun gut über die Schülerfirma Platypus laufen. Für das neue Fach Naturwissenschaft und Technik werden zusätzliche Fachräume benötigt, da weiterhin Unterricht in dem bisherigen Umfang für die Fächer Physik, Chemie und Biologie gehalten werden muss. Der Vorsitzende ergänzte die Ausführungen von Oberstudiendirektor Braun. Es bestehe offensichtlich Handlungsbedarf, eventuelle Maßnahmen werden sehr kostenintensiv sein und der Charakter der Schule tendiere in Richtung Ganztagsschule. Erste Kostenschätzungen gingen bei der Einführung einer verstärkten Mittagsverpflegung mit veränderten Aufenthaltsmöglichkeiten von mehr als 300.000 € aus. Für das neue Fach Naturwissenschaft und Technik  werden Umbau- und Ausstattungsmaßnahmen in einer Größenordnung um 100.00 € erwartet. Man habe im  Auge, Anträge auf Fördermittel vom Bund zum Ausbau der Ganztagsschulen möglichst rasch auf den Weg zu bringen. Bis zu 90 Prozent Förderung stünden in Aussicht. Bei den Folgekosten wolle man auf größtmögliche Kostenneutralität achten. 

GR Rädle (CDU) brachte den Gedanken in die Diskussion mit ein, dass auch die Haupt- und Realschule zu berücksichtigen sei, man die langfristige Entwicklung der Schülerzahlen sehen müsse und der Gemeinderat über die Einschaltung von Planern zu entscheiden habe. 

Der Vorsitzende sagte, dass es zunächst nur darum gegangen sei, Ideen kurz planerisch darzustellen. Eine offizielle Beauftragung eines Planers sei nicht erfolgt. Bei den anderen Schulen gebe es - so Braun - ebenfalls eine Tendenz in Richtung Nachmittagsunterricht - allerdings sei der Umfang nicht so deutlich wie beim Gymnasium absehbar. 

GR Herrmann (Freie Wähler) äußerte Zweifel daran, dass tatsächlich 90 Prozent Zuschuss realisiert werden können. Das Konnexitätsprinzip - wer bestellt, soll auch bezahlen - sei hier wiederum verletzt worden. Man müsse auf Kostenneutralität achten. 

GR Rohrer (Bündnis90/Grüne) plädierte für eine Gesamtschullösung als Ziel. 

GR Wicker (SPD) sah die Frage der Folgekosten für die Betreuung als Problem. 

Oberstudiendirektor Braun sagte, dass es eventuell auch Betreuungslösungen durch Eltern geben könne. 

Ortsvorsteher Bodemer (Freie Wähler) sagte, dass aus seiner Sicht Lösungen unter Einbeziehung des Samstages und einer sinnvollen Mittagszeitregelung möglich sein müssten. Die Gesellschaft könne grundsätzlich nicht alle Leistungen anbieten. 

Der Vorsitzende bat den Gemeinderat, die Information der Schulleitung des Gymnasiums Karlsbad als Vorberatung für anstehende Entscheidungen zur Kenntnis zu nehmen und mit dem Stellen eines Förderantrages auf der Grundlage eines pädagogischen Konzeptes und Planentwürfen einverstanden zu sein. Es erfolgte einstimmige Zustimmung. 

Zu 4.: Beratung und Beschlussfassung zum Bebauungsplan "Ortsmitte" in Karlsbad-Auerbach

Vorl. Nr. VII/ 1492 und VII/1513


4.1 Billigung der Planung 


4.2 Fassen des Offenlagebeschlusses 

Herr Höll vom Architekturbüro Rieger sowie der Vorsitzende erläuterten die Sachlage. Dem Bau-, Planungs- und Umweltausschusses sowie dem Ortschaftsrat wurden zwei Varianten mit jeweils ca. 9.500 qm veräußerbarer Bauplatzfläche vorgestellt. Der BPU habe sich für die erste Variante ausgesprochen. Diese beinhalte folgende Ergänzungen: 

Durch die Verschiebung der Erschließungsstraße werden im südöstlichen Bereich des Plangebietes zwei zusätzliche Einzelhausbauplätze geschaffen. Dieser Bereich sei bisher als öffentliche Grünfläche und öffentliche Stellplatzfläche ausgewiesen gewesen. Der Ausschuss habe keine zusätzlichen Bauflächen im Bereich der bisherigen Turn- und Festhalle gewollt, sondern habe sich für eine an das Rathaus angedockte Bebauung ausgesprochen. Für diese Abänderung habe auch der Ortschaftsrat votiert. 

In der Diskussion hob GR Kiesinger (CDU) nochmals auf die Frage der Kostenneutralität ab. Bis dato gebe es noch keine detaillierten Kostenberechnungen. Er sei nicht gegen die Planungsziele, wolle aber, dass in den Haushalt die erforderlichen Mittel für die Gestaltungsmaßnahmen des Bereiches der als neue Ortsmitte geplant sei, separat aufgenommen und die sonstigen Kosten klar dargestellt werden. 

Der Vorsitzende sagte, dass der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss mit großer Mehrheit die vorgelegte Planung gebilligt habe. Die Kosten würden sich in der Spanne zwischen 2,2 und 2,3 Millionen Euro bewegen. Die Planung sei viermal optimiert worden - auch unter dem Ziel einer höheren Wirtschaftlichkeit. Eine detaillierte Kostenrechnung sei erst nach Ausschreibung möglich. 

GR Kunz (Freie Wähler) wies darauf hin, dass der Ortschaftsrat zwei weiteren Baufenstern zugestimmt habe und er einen günstigeren Ausschreibungspreis als geplant für die Arbeiten erwarte. Momentan habe man wegen noch nicht durchgeführten Ausschreibungen und Verkäufen keine genaueren Zahlen. 

Elke Wildenmann vom Bauamt sagte, dass nicht von Anfang an bekannt gewesen sei, dass die Bebaubarkeit in Richtung Auerbach durch technische Gründe begrenzt sei. 

GR Steger (Freie Wähler) stellte den Antrag, den Geschäftsordnungsantrag, die Debatte zu beenden und über den Beschlussvorschlag abzustimmen. Bei der Abstimmung über den Geschäftsordnungsantrag stimmten 21 Gemeinderäte zu und sechs enthielten sich. Der Vorsitzende bat den Gemeinderat, die Planung zum Bebauungsplan "Ortsmitte" in Karlsbad-Auerbach zu billigen und die Offenlage des Planentwurfs zu beschließen. 21 Gemeinderäte stimmten zu und sechs enthielten sich der Stimme. 

GR Eisinger (CDU) erklärte, dass er sich enthalte weil die Bebauung seiner Ansicht nach eigentlich noch zu dicht sei. Man müsse aber berücksichtigen, dass die Gelder eingestellt seien. 

Zu 5.: Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 26.11.2003

Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt.  

Zu 6.: Bekanntgaben

Ortsbaumeister Knackfuß gab bekannt, dass die Einsparungen bei Abschaltung des Lichtes zwischen Langensteinbach und Auerbach sich auf ca. 1.100 € belaufen würden. 

Zu 7.: Fragen der Zuhörer 

Herr Kohl aus Auerbach regte an, über die Entlastung der Remchinger Straße in Folge des neuen Baugebietes nachzudenken. Der Vorsitzende sagte, dass dies schon öfters Thema gewesen sei und man weiter dran bleibe.                                               

_____________________________

Bürgermeister Rudi Knodel

_____________________________ 

Gemeinderat Werner Steger   

____________________________ 

Gemeinderätin Traudel Schäfer 

____________________________ 

Gemeinderat Gerhard Haas 

____________________________ 

Gemeinderätin Martha Ried   

___________________________ 

Hans-Dieter Stößer, Protokollführer      
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